Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Niro. 52. 


Mintairiſch⸗ intereſſante Notizen über 
England. 


(Fortſezung.) 
= 


t. Engliſche Soldat ift im Allgemeinen 
treu tapfer, gehorſam und mäßig. — 
Treu feinem Könige und Vaterlande, feiner 
Nation und deren Ehre ergeben bis in ben 
Tod. Tapfer bis zur Verwegenheit, aber 
dieſe Tapferkeit ſpricht fib auch auf eine eigen: 
thuͤmliche Weiſe aus. Fern von aller Zoll: 
kuͤhnbeit, erzeugt die Kälte feiner Empfin⸗ 
dungen (ein Hauptiug des Engliſchen Ra: 
rakters) wenig Feuerköpfe und folglich meni: 
ger glänzende Großthaten; aber auf der an⸗ 
dern Seue eine Veruchtung der Gefahr, sine 


Ratibor, den 14. September 1816. 


Hingebung, welche zuweilen ins Bizar e aus: 
artet. Der engliſche So dar reflektirt 
gar nicht; er bleibt rubig auf dem ihm ange: 
wielenen Poſten ſtehen, gleichviel ob hunder⸗ 
te feiner Brüder links und rechts dahin ges 
ſtreckt werden, gleichviel ob er feinen gewiſ⸗ 
ſen Tod vor Augen ſieht. Der große Verluſt 
der Schottiſchen Syn'anterte bey belle Allian- 
ce, welche im heftigſten Kartät chen feuer 
Stundenlang auf einem Fleck aushieit, ohne 
auch nur einen Schritt zu welchen, beweißt 
dies gut Genüge. Wie fihr der Engländer 
die Gefahr vericbtet, geist eben fo tolgender 
Zug, aus der Geichichte der Span iſchen Be: 
freuungskriege entlehnt. Kapitaın klack wood, 
der bey einem Linieninfanterieregimente ffanb, 
erhielt den Befebl. mit feiner Kompagnie 
einen Zügel zu Hürawn, den der Feind mit 
7? 
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Infanterie befeßt hielt und fo eben Kansnen 
daſelbſt auffahren feffen wollte. Schon hat 
er die Hälfte des Weges im feindlichen Feu⸗ 
er zuruͤckgelegt, als er bemerkt / daß ſeine 
Leute keine Bajonette auf den Gewehren aufz 
geſteckt haben; (ein Fall der ſehr oft eintritt, 
weil es mit zu den Lleblingsſpielerein der Eng: 
liſchen Infanterietaktik gehoͤrt, die Bajonet⸗ 
te mit einem Tempo zehnmal in einem Athem 
weg: und wieder aufzuſtecken); er komman⸗ 
dirt ganz ruhig: Halt - Drefs! — Carry arms! 
— Fix Bajonets! — Support arms! Quick 
March! — (Halt-Richt! — Gewehr an! — 
Bajonette auf! — Gewehr uͤber! — Ge⸗ 
ſchwindſchritt Marſch!) und wirft den über 
dieſe Kaltblͤͤtigkeit erſtaunten Feind mit einer 
gleichen Ruhe aus dem Poſten heraus. — 
Die Tapferkeit und Treue des Engliſchen 
Soldaten wirs durch nichts mehr karakteriſirt, 
als daß in ihren Original-Kriegsartikeln kei⸗ 
ne Strafen fuͤr Feigheit oder Deſertion feſt⸗ 
geſetzt ſind. 

Der Englische Soldat beweißt feinem 
Offiziere blinden Gehorſam, ja dieſer Auffert 
fic ſogar bey voͤlliger Abweſenheit der Ver⸗ 
nunft, z. B. im Trunke und im Zorne. Was 
viel dazu beitragen mag, iſt, daß der Offizier 
ſich ſtets in gemeſſener, ſtrenge Entfernung 
vom Soldaten hält, bey den meiſten Verrich⸗ 
tungen des kleinen Dienſtes gar nicht gegen⸗ 
waͤrtig iſt, ſondern nur bey größeren Para⸗ 
den feinen Platz vor der Fronte einnimmt, 
Daher hoͤrt man auch fo ſelten von Subor⸗ 
dinationsvergehungen des Soldaten gegen 
den Offizier, deſto mehr aber von Widerſe⸗ 


hungen gegen die Korporale, dieſe Haupt: 
fuil: und Plagemeiſter der Soldaten. 


Die Maͤßigkeit der Engliſchen Soldaten 
iſt von einer eigenen Art. Er verlangt nie 
mehr, als was ihm zukommt, aber was ihm 
zukommt „ iſt auch hinreichend ihn zu naͤhren 
Auch dies hat ſeinen guten Grund. Der Engli⸗ 
ſche Soldat ſteht mit dem Buͤrger in gar keinem 
Verhaͤltniſſe; der König, ober wie fie es nennen 
das Gouvernement (Government) verab⸗ 
reicht allen und jeden Artikel, der zur Habe 
rung und Nothdurft des Soldaten gehört, 
Nur wenn Truppen im Lande marſchieren, 
wird von dieſer Regel erwas abgewichen, 
wovon an einem andern Orte geredet werden 
ſoll. — Findet der Engliſche Soldat aber 
Mangel, fo Hält ihn auch nichts, dieſem ab⸗ 
zuhelfen und er iſt unendlich geneigter zu Ex: 
zeſſen als der deutſche Soldat. Deshalb 
mögen die überaus ſtrengen Befehle, welche 
der Lord Wellington in Frankreich an ſeine 
Truppen erließ, weiſe und nothwendig gewe⸗ 
ſen ſeyn; ſie kamen den Deutſchen nur hart 
und druͤckend vor, die, ſelbſt im Augenblicke 
des Mangels noch der Vernunft Gehör qe: 
ben, ein Artikel, der bey dem Engliſchen⸗ 
Soldaten eine eben nicht beſonders gangbare 
Wagre iſt. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


— —.— 


Seine Ankunft in Ratibor zeigt 
ergebenst an 
der Kreisphysikus 
Doctor Hohlfeld. 


&fcaterngeige. 


fünftigen Donnerſtag den 19. ep: 
tember wird zum Benefiz für W. Preibiſch 
aufgeführt: 
Aline, Königin von Golconda. 
Oper in 3 Acten Muſik von Berton. 
Da id tiefe Oper ganz neu mi beſt⸗ 
moglichſter Sorgfalt einſtudirt habe, und 
key ber Aufführung von ben hiefigen Herren 
Dilettanten gütig(t unterflüßt werde; fo 
ſchmeichle ich mir, Ein Hochgeehrtes Publikum 
wird den Saal nicht unkefriedigt verlaſſen. 
Ich mache demnach zu dieſer Vorſtel⸗ 
lung meine ergebenſte Einladung, 
Oistibor den 13. September 1816, 


Wilhelm Preibiſch. 
Operndirektor. 


Anzeige. 
Beim Kaufmann Borbollo 
Ratibor ſind zu haben: 
I, 


Rauch⸗Tabacke, folgende Sorten. 


Barinas: Cnaſter Siro. 1.; Petit⸗Cna⸗ 

fier Nro 2. ; Havanna, in gelb Papier Nro. 2; 
aricaibo, illuminirt Nro 8; Magdeburger: 
Gnaffer, in blau Papptier; Jagd Gaaffer; 
Fein: Portoriko Nro. 3; Batavia Nro. 4; 
Extrafein Varinas; Moreau⸗Cnaſter; Bild. 
Cnaſter, ſchwarz Seni Duff Cnaſter, 
mit grüner Schrift; Enaſter, mir der Waa⸗ 
fes Spaniſchen-⸗Cnaſter, in braunen Tuͤttenz 
Cnaſter Lit. P; Rauch⸗Cnaſter, mit rorbem 
Druck; Drey⸗Kayſer⸗Enafker, flluminirt; 
Koſaken, illuminirt; Studenten, illuminirt; 
Schill, illuminirt; Tiroler, illuminirt; 
Muff : Enefter, blau mit Goldbuchſtaben; 
Magdeburger : Cnaſter; Blücher s Enafter, 
ſchwarz: Rofaden:Enafter, ſchwarz; Cna⸗ 
fir, in blau Papier; drey Käyfer, ſchwarz; 
Studenten, roth; Tonnen ⸗Cnaſter, vor; 
Friedrich IL braun; Fanchon-Cnaſter blau; 
Batavia roth; Portorico Nro. 2, ſchwarz; 
Diroler⸗Cnaſter und Schill ⸗Cnaſter roth; 
Plantagen. Gaafter; Fein geib drey⸗ Zapfen; 
Batavia Muff, von Rö (ner; Batavia ⸗ 
Cnaſter Siro, 3. Batgvig, von Wigard; 


ſen, in 
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Lit. P. von Wigard; Geta Cnaſter Nro. 1 
Wigard, Cnaſter Nro. 4. Stadtländer; 
Fein gelb Ückermärkiſchen; Kraustaback Mittel 
gelben inländiſchen Kraus; Stettiner Tonnen: 
Gnaffer Nro. 4. Hellbraun ÜUkermarkſchen 
Kraustaback; Braun Kraustaback; Stettiner 
Tonnen⸗Cnaſter Nro. 8; Siettiner Tonnen⸗ 
Enafter Nro. 6. Gelben tuͤrkiſchen Kraus; 
Stettiner Tonnen⸗Cnaſter Nro. 2 Braun 
Uckermärkiſchen Kraus; Stettiner Tonnen: 
Cnaſter Nro. 3. Mittel gelben inländischen 
Kraus; Extrafein bolländifcher Varinas Nro, 4 
Extrafein Hollandiſchen Varinas Dire, 3; 
Errafein Holländifcher Varinas Nro. 2 
Extrafein holländiſchen Barinas Sito. T; 
Maryland⸗Cnaſter; Petit-Cnaſter Amerikg 
ivo: 1.; Petit⸗Cnaſter Amerika Pre 2,5 
Havanna⸗Enaſter; Stettiner Tonnen Cna⸗ 
fter tro. 1 Punſch⸗Cnaſter; Extrafein⸗Cnaſter; 
Lit. G. Extrafein Havanna: Enafter; Siro. 4; 
Batavia Nro. 3; Aechter Varinss Taback; 
Muff-Cnaſter; Feiner Oronico-⸗CTnaſter Niro. 2.- 
Krantz⸗Caeſter Hero. 3. Bundes: Cnaſter; 
Feiner hollaͤndiſcher Cnaſter; Bluͤcher-Enaſter; 
Siege: Wagen; Wellington; Cnaſter, Leip⸗ 
ziger; drey-Koͤnigs⸗Cnaſter; Berliner-Ton⸗ 
nen:&na(ter Nro. 1, Berliner-Tonnen⸗Cna⸗ 
fer Svo. 25 Berliner⸗Tonnen⸗Cnaſter Nro. 3 
Zigaros mit und ohne Röhren. 
2. Schnupf⸗Tabacke. 
Ofenbacher Maroco, A; Ofenbacher Ma⸗ 
roco, B; Oſenbacher Mnroco Nro. 1. C; 
Ofenbacher Maroco Nro. 2. D; Roſer: 
Maroco, E; Adminiſtrations-Maroco, F; 
Extrafein Carotten Tabak A; bitto Nro. t. 
$5; Ditto Nro. 3. C; Ditro Pre. 4. Dz 
Ertrafein ſauern Dunquerke, E; Veritabeln 
Ditto, F; dito, dire, G; Koͤrnigten H; 
Dunquerke Nro. 2. K St. Omer Nro. 1$; 
St. Omer Nro. 2. M; St. Omer Nro. a. 
N; St. Omer Nro. 4. O; Rappe, P; Ro 
ſer⸗Reſt Nro. 1 Q; Roſer⸗Reſt Nro. 2 R; 
Roſer⸗Reſt Nro. 3 ©; Roſer⸗Reſt Nro. 4. 
T; Bergamott, U; Sonde⸗Tonce B; tn: 
gariſcher Gebeitzt; Wohlriechender Marocoz 
Dunduerker; und Braſilien. 


Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publiko ergebenſt anzuzeigen, 
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daß ich gegenwaͤrtig eine Weinhaadlung aller 
Sorten Oberunger⸗ und Oeſtreicher⸗ 
Weine allhier etablirt habe. 

Zugleich werden alle Sorten Roſolis 
vom reinſten und beſten Geſchmak, und in 
ſehr billige Preiſe bey mir zu haben ſeyn. 

Indem ich eine billige und reelle Bedie⸗ 
nung verſpreche, hoffe ich das Zutrauen des 
Publikums zu erwerben, und Ichmeichie mir 
ſowohli mit einem zahlreichen Zuspruch ver 
hieſigen Einwohner, ate auch der auswar- 
tigen Abnehmer oie ich in jeder Hinſicht zu 
befriedigen mich ſtets bemuͤhen werde. 

Meine Wohnung iſt in dem Hauſe des 
Deftidateur Herrn Beyer auf der Neaen⸗ 


Gage. 
Ratibor den 11. September 1816. 
; W. Traube. 
Anempfehlung. 


Einer, leichten,. Methode zur Deuttd) 
deutlichen Wohlredenheit. 

Diejenigen — weiche eine kuͤrzere, as auch 
nähere Anleitung tuͤr die deurſche und beurs 
liche Wohlredenhert, beſonders aber, rür Leh⸗ 
rer, deurſcher, gemeiner S chuten, und Ihre 
nebmlich, auf dem Lande, in Oberichleſtien, 
ſich zu verſchaffen wuͤ echten; kan Unterzeich⸗ 
neter, weicher eine beſondere, und eigene Art 


d zu beſitzt, uno feine Methode duc ch ceere: 


fende Beurtheilungs⸗ Kreft, dahin geleitet, 


und genracht hat, bey, vermittelſt, vorgehen: 


der, Corrs ſpondenz Jedem entſprechen; und 

der Erforg würde gebiß niche, 

fruchtlos bleiben, Jedech werden alle 

an nich addreſſirren Briefe drieſeiwegen, 
portofrei, erwartet, 

Golckowiß, bei Loslau den r4. Auguſt 1816. 

Der Filial Zoll Renoant. 

Elſnig. 


Dienſtanerkieten. 


Es wird auf einer großen Herrſchaft ein 9 


Departements - Verwalter geſucht weicher 
Deutſch und Polniſch tpricht, vwerbeuratbet 
iſt und über seine f uͤbexe Dienſtverhaͤltniße 
mi! guten Zeugnißen ſich ausweiten kann. 


— 


Gehalt und Emolumente dieſes Poſtens 
find hinreichend, um eine, nur nicht zu gro⸗ 
ße Familie, ſorgenles zu ernähren. Ein fach⸗ 
verſtaͤndiger, ordnungs liebender und fleikiger 
Mann wird mit Gewißheit die Zufrieden: 
heit des Brodherrn fid) gewärtigen konnen, 
und in jeglicher Hinſicht Urſache haben, auch 
ſeiner Seits zufrieden zu ſeyn. 

Auf, port freien ſchriftichen Anfragen 
der dietzfaͤllgen Bewerber, zeigt dieſen Poſten 
nach 

Die Redaction des Oberſchl. Anzeigers 


Ratibor oen atten September 1016. 


Anzeige. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Et⸗ 
nem be ebrungswuͤrdigen Publico aazu ei⸗ 
gen, daß er wahrend der Zeit feinen hrefis 
gen A ventpa ts, Unterricht ouf. der Gai⸗ 
tarre und im Singen zu gelen geſonnen qf, 
wozu er die ergebe ſiſte Einladung möcht. 

MNatibor den 10. September 1816. 


Eduard ?^ürdel, 
= Schauſpie ter. 


Anzeige. 

Es befindet fic ſeit einiger Zelt in hie: 
ſigem Poſt Amte ein a ter Tuch Mantel, 
ber Eigenthümer kann tolchen gegen (Fries 
gung der Bekanntmachungs- Koöflen in Emp⸗ 
fang nehmen. 

Po: Amt Ratibor. 


Getreide⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, 1 Mom Munze. 


Datum, | Wei, Rog, Ser, be Erba 
Sept. den.] gen. fie. fer. | fen, 
1816. [R. fal. sol, Role N. foL. N. fal 
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Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden qür 2 (gl. Münze verkauft. 


